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JOACHIM LUDWIG 

,,Professionalität zwischen Praxis, Politik und Disziplin" 

Professionelles Handeln in der Envachsenenbildung steht seit dem Ende der 
1960er Jahre im Mittelpunkt bildungspraktischer, bildungspolitischer und bil­
dungs,vissenschaftlicher Problemstellungen. In den 1970er Jahren war mit dem 
Thema Pro(essionalittit vor allen1 die Frage nach einer Verberuflichung und der 
Hauptberuflichkeit in den Einrichtungen der Envachsenenbildung verbunden. 
Ziel \var die Quulitätssicherung des Programmangebots und die Verbesserung 
des Systen1atisicrungsgrades de r Erwachsenenbildung durch Verbcruflichung. 
Trotz der in dieser Zeit einse tzende n Expansion von Weiterbildung konnte sich 
eine Hauptberuflichkeit von Erwachsenenbildnern auf breiter Basis nicht durch­
setzen. 

Heute \vird e rwachsenenbildnerisches Handeln in Praxis und Politik stärker 
unter de m Aspekt der Professionalität diskutiert und unter das Vorzeichen der 
„Qualitätssicherung" gesetzt. Angestoßen u. a. durch europäische Initiativen , 
wie z . B . den Qualifizierungsra hmen, stehen Kompetenzstandards von Envach­
senenbildnern und die Bilanzierung sowie Zertifizierung ihrer oft informell 
envorbenen Kompetenzen im Mittelpunkt der bildungspolitischen Diskussion. 
Qualität soll nicht me hr (allein) über Beruflichkeit und einen zunehmenden 
Grad an Systematisierung gesichert werden, sondern über neue Formen der 
Standardisierung professionellen Handelns~ Zertifizierte individuelle Kompe­
tenzen der pädagogischen Akteure sollen die Qualität der Bildungsangebote 
sichern helfen . Nicht mehr die Beruflichkeit steht im Mittelpunkt , sondern die 
Frage, \.\'eiche Kompetenzen jemand besitzen muss, damit Qualität in der 
Envachsene nbildung gesichert bzw. entwickelt werden kann, In1 Rahn1en der 
Output-Steuerung solle n Kompetenzbilanzierungsmodelle die Frage tiberflüssig 
machen , \VO jemand seine professionellen Kompetenzen e nvorben hat. Es zählt 
vor allem die Frage , welche Kompe tenzen jemand nachweisen kann. 

Professionalität wird durch neue gesellschaftliche Herausforderungen auch 
inhaltlich tangiert . Beispie lswiese durch die Bestrebung, die Qualitat und Trans­
parenz des Weiterbildungsangebots durch Bildungsberatung zu verbessern 
(Innovationskreis We iterbildung). Dafür \vird e.in -spezifisches Beru~~profil 
gesucht. Bildungspolitische Initiativen auf europäischer. und bunde.spolltJscher 
Ebene erzeugen Bewegung im „Systcrn" Erwachsenenbildung und 1n den theo-

retischen Modelle n zur Professionalität. 

Der wissenschaftliche professionstheoretischc Diskurs. hat di~e bildungsprakti­
schen Bewegungen stets begleitet und untersucht. Die Sektion Erwachsenen-
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bildung hat sich in der Vergangenheit mehrfach mit den Themen Professionalität 
_Profession -Professionalisierung beschäftigt. 1987 \Vurde angesichts de r sozia­
len Be,vegungen in der Republik und der Aus\veitung betrieblicher Weiterbil­
dung danach gefragt, ob das Ende de~ Profession~lisierung .bere~ ts errcic.ht ~ei. 
1988 wurden demgegenüber stärker die Akteure in den \Ve1terb1ld ungsc1nnch­
tung fokussiert - die selbständigen Honorarkräfte ~ad das ~ersona~ in .den Volks­
hochschulen . Die Tagungen 1995 und 1998 reflektierten die Quahfiz1crung des 
Personals in der Envachsenenbildung und die professionellen Kompetenzen. 
2001 stand die Frage 1m Mittelpunkt, \vas alles zum Professions\vissen gchort . 
\vie es biograph1sch angeeignet \Vird , \vie es ausgebildet und \\fCitcrgcbildet \Ver­

den kann. 

Die Rahmenbedingungen für professionelles H andeln haben sich in diesen 20 
Jahren geändert. Lebenslanges Lernen an allen gesellschaftlichen Orten \vird 
heute zum Motor gesellschaftlicher und individueller Ent\v-icklung definiert. 
Pädagogisches Handeln ist entgrenzt und findet ilberall unter den verschiedens­
ten Rahmenbedingungen und unterschiedlichen Zielsetzungen statt . Wo sind 
Grenzziehungen padagogischen Handelns möglich und wie \Verden sie prakti­
ziert? 

Im Kernbereich erwachsenenbildnerischen Handelns, den Einrichtungen der 
Erwachsenenbildung, herrscht ein erhöhter Legitimations- und Veränderungs­
druck durch eine schwieriger werdende ökonomische Situation , durch Ver­
marktlichungsprozesse und veränderte Teilnehmeren vartungen sowie durch 
neue gesellschaftliche Anforderungen. \.Veiterbildung soll sich als Ressource 
regionaler Entwicklung etablieren und in ökonomischer, kultureller und politi­
scher Hinsicht Innovationen anstoßen. Zugleich sind die padagogischen Organi­
sationen selbst als lernende Organisationen in Veränderungsprozesse involviert. 
Welche professionellen Kompetenzen verlangen diese Enhvicklungen? 

Bildung expandiert und Stellenaus\veitungen finden statt - aber: Unter \VClchen 
Arbeitsbedingungen findet professionelles Handeln statt? Lehrende arbeiten als 
Freiberufliche und Scheinselbstständige faktisch \vie Hauptberufliche - aber 
ohne gesicherte Beschäftigung. Wie verarbeiten sie soviel „Autonomie" bei 
gleichzeitiger ökonomischer Not? 

Bildungspolitische Initiativen auf europäischer Ebene und Bundesebene unter­
stützen die Definition von Kompetenzstandards durch E inrichtungen der Bil­
dungspraxis. Es entstehen trägerilbergreifende Initiativen, die professionelles 
Handeln normieren und zertifizieren sollen. Einerseits wird dadurch eine lang­
jährige Heterogenität in der Weiterbildung pädagogischen Personals durch die 
Träger übenvunden. Andererseits werden durch diese Praxisinitiativen Normen 
unabhangig von der Disziplin definiert. Zusätzlich \vird die bestehende akade­
mische Ausbildung tangiert, wenn Zertifizierungen fü r akademische Ausbil­
dungsgänge anerkannt werden sollen. Die universitare Ausbildung ist durch 
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BA- und MA-Studienglinge ohnehin in Bewegung geraten. Welche Professiona­
lität ist von den zukünftigen BA-Absolventen zu envarten? Wird der Übergang 
von der Berufspnuds zur Hochschule und un1gekehrt zukünftig durchlässiger 
und in1 Kontext wissenschaftlicher Weiterbildung/berufsbegleitender Master­
studiengange auf Dauer gestellt? 

Diese u . a. E ntwicklungen der Bildungspraxis und Bildungspolitik treffen auf 
einen unabgeschlossenen wissenschaftlichen Diskurs. Interessant ist , dass die 
heutigen Diskurse um Kompetenzbilanzierung sich kaum mit den alten Dis­
kursen zur Professionalität sei t den 1970er und 1980cr Jahren berühren. Die 
Reflexionen zu einer spezifischen Qualität des Theorie-Praxis-Verhältnisses im 
professionellen !-:Tandeln (z. B. bei Kl aus Harney, Sylvia Kade, Bernd Koring, 
HansTtetgens, Ulrich Oevermann) scheinen im Kompetenzdiskurs heute wenig 
Bedeutung zu besitzen. 

Anlässe genug, um eine ernpirlschc und kategoriale Bestandsaufnahme zum pro­
fessionellen Handeln in der En vachsenenbildung vorzunehmen. Die Jahres­
tagung verfolgte Z\vci Ziele. E rstens sollten theoretische Verbindungslinien 
Z\vischen unterschiedlichen Diskursen hergestellt werden. Zweitens ging es 
darun1 , die en1pirische Datenlage zu den Professionellen und ihrem Handeln zu 
klären. Ziel war es, den aktuellen Stand der empirischen Forschung und 
T hcoriebildung in der Sektion zur Professionalität Z\vischen Praxis. Politik und 
Disziplin zusammen zu fassen. Dieser Band veröffentlicht eine Auswahl der 
gehaltenen Vorträge. 
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